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BÜRGERBEWEGUNG PRO MAINZ e.V. / Postfach 23 00 12 / 55051 Mainz

Helfen Sie mit! 
Parkgebühren-Abzocke stoppen!

Die Bürgerbewegung PRO MAINZ hat ein vorrangiges Ziel, nämlich Mainz für seine 
Bürger und Gäste attraktiv zu erhalten. 
Dazu passt nach unserer Überzeugung nicht, den Individualverkehr und insbeson-
dere Besucher und Gäste durch völlig überzogene Parkgebühren aus der Innen-
stadt fern zu halten. Eine Verteuerung des Parkens macht das Einkaufen unattrak-
tiv und trägt zur Verödung der Innenstadt bei. Besuche bei Ärzten und Anwälten, 
Einkäufe in der Innenstadt oder dem Wochenmarkt sind für die Bürgerinnen und 
Bürger schon heute wegen der Parksituation erschwert und mit zusätzlichen 
Kosten verbunden.
Gerade auch dem Mainzer Einzelhandel werden höhere Parkgebühren wehtun. 
Abgabenerhöhungen (nichts anderes ist die vorgesehene Parkgebührenerhöhung 
ohne rechtfertigende verkehrspolitische Begründung) sind Steuererhöhungen für 
den „kleinen Mann“. 

Keine Günstlingswirtschaft durch Freikarten!

Es ist unglaublich, während „Otto Normalbürger“ immer höhere Parkgebühren zahlen 
soll, wurden von der stadtnahen Parkhausgesellschaft PMG über 30 Jahre (!) Freikarten 
für zuletzt rund 200 Personen willkürlich herausgegeben. Niemand wird nach unserer 
Überzeugung die Verantwortung für diese kostspielige Sonderregelung übernehmen. 

Unser Standpunkt: 
Es darf keine solchen Privilegien für Politiker und „Honoratioren“ geben.
 
Sie als Bürgerinnen und Bürger haben es in der Hand, indem Sie die Kräfte unter-
stützen, die glaubhaft diese Missstände bekämpfen! Meckern alleine genügt nicht! 
Handeln ist angesagt, denn wir sind hier zu Hause!

Ihre BÜRGERBEWEGUNG 
PRO MAINZ!


